
Jürgen Kampmann
Die außerordentliche Jagung der Kreissynode Vlotho
in der eıt des deutschchristlichen Kirchenregiments

in Westfalen Marz 1934

„Im Interesse VO  . Ruhe un: Ordnung der Kirchenprovinz Westfalen
werden bis auf weıteres alle aufserordentlichen Tagungen VO  > Kreissynoden
verboten. ”1 Diesen Beschluss traf der VO deutschchristlichen westfälischen
Provinzialbischof Bruno Adler? berufene Provinzialkirchenrat gleich in
seiner ersten Sitzung März 1934 un damit LLUT elf JTage ach der
Auflösung der „alten” Westfälischen Provinzialsynode 16 März
ogleic danach hatte er entsprechend der rec  i1chen egelung des
VO Reichsbischo Ludwig üller? eigenmächtig erlassenen Gesetzes VO

März eine HeCUC,; urchweg aus deutschchristlich orientierten Syn-
odalen zusammengesetzte eue Provinzialsynode berufen;® der ei1icAsDbD1-
SChatte sSe1lnNer zugleic Urc. bekleideten Funktion als a.  reufsi-
scher Landesbischo und (neben anderen nichtdeutschchristlich votierenden
westfälischen Superintendenten)” auch den Präses der bisherigen Provin-
zialsynode arl Koch8® In den einstweiligen Ruhestand Versetz und auf
diese Weise se1ine kirchlichen Leitungsämter un damit auch das VO!
bekleidete Amt des Superintendenten des Kirchenkreises Vlotho 1ın Bad
UVeynhausen genommen.”

Provinzialkirchenrat Westfalen. üunster, 1934 Beschluss Bielefeld OI
Bauks, Friedrich Wilhelm: Die evangelischen Pfarrer 1n Westfalen V O]  5 der Reformati-
Onszeıt bis 1945 Bielefeld 1980 3/ Nr
Zur Auflösung der Westfälischen Provinzialsynode und der Biıldung der Westfäli-
schen Bekenntnissynode Dortmund März 1934 ampmann, Jürgen: ILhe
Westfälische Bekenntnissynode März 1934 1ın Dortmund Konzeption, orbe-
reıtun und Durchführung. JWKG (1994) 277-409, dort besonders ‚54-3
Bauks, Pfarrer 345, Nr. 4331

Kirchengesetz über cdie el  Zder Evangelischen Kirche der altpreufsischen Unmnion.
Vom Maärz 1934 Gesetzblatt der Deutschen Evangelischen Kirche 1934 Nr 6I
März 1934

Hey, Bernd Die Kirchenprovinz Westfalen Bielefeld 1974 BWFKG
61

OI
Bauks, Pfarrer 2  ' Nr. 333}
dazu detailliert Bremme, Küdiger: Kreuz und Hakenkreuz. Ihhe Gemeinde 1mM r1ıt-

ten Reich 039 In Bremme, Küdiger Hg.) Evangelische Kirchengemeinde Bad
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Dies ZOR eine Reaktion auf kreiskirchlicher ene ach sich wI1e auch der
Aufruf der gerade LIeU gebildeten ekenntnissynode die evangelischen
Kirchengemeinden Westfalen, sich ihrer geistlichen er  o unterstel-
len.19 S0 wurde auf den Maärz 1934 die Kreissynode Vlotho einNner
aufßerordentlichen Tagung zusammengerufen.‘ Sie trat OIfenDar 1in Un-
kenntnis des Jage Münster gefassten Beschlusses, ass solche
Synodaltagungen cht statthaft selen 1mM Bad Oeynhauser emeındeNaus

der Walderseestraße ZUSaImMmell un befasste sich ausschliefßlich mıiıt
der Versetzung Präses OC 1n den einstweiligen Ruhestand SOWI1eEe mıiıt der
Versetzung zweler anderer Pfarrer 1 Kirchenkreis Friedrich (8]  au In
Hausberge und Kurt VO Pawel-Rammingen* 1n Vlotho andere arr-
stellen.!*

DIie sich 1n diesen agen und ochen geradezu überschlagenden kir-
chenpolitischen Auseinandersetzungen auf en Ebenen des kirchlichen
Aufbaus gemeinde-, kreIis-, provinzlal-, landes- un reichsweit 15 rach-

Oeynhausen-Altstadt FEine Gemeinde unterwegs. nter Mitarbeit VO  5

Friedrich arl Bohla d:)y [1993], 85-139; dort 96 Vgl uch Hey, Kır-
chenprovinz 61-63, SOWI1e Thimme, Hans: Präses och un! die Anfänge der
Bekennenden Kirche 1n Bad UVeynhausen. eıtrage JF Heimatkunde der Städte
Löhne und Bad UVeynhausen. Heft eiträge ZUr. Kirchengeschichte des un
Jahrhunderts Erweckungsbewegun und Kirchenkampf. Hg Heimatvereıin Löhne
und VO Arbeitskreis für Heimatpflege der Stadt Bad Oeynhausen. Löhne 1987

104-122; dort 105
10
11

Kampmann, Bekenntnissynode 363
50 die Datierung der Verhandlungsniederschrift; Protokall der Verhandlungen
der Kreissynode Bad Oeynhausen, 19  S Bielefeld 4,1 11Gegen
Bremme, Kreuz 9 J der die Synodaltagung auf den Maärz 1934 datiert. Thimme,
Koch, erwähnt die Synodaltagung ar nicht.

12 Bauks, Pfarrer 4 f Nr. 545
13 Bauks, Pfarrer fl Nr 4683

50 Protokoall der Verhandlungen der Kreissynode Vlotho. Bad Veynhausen,
1934 Bielefeld 4,1 V dazu uch Hey, Kirchen FrOV1INZ 63-655

15 dazu insbesondere die Darstellungen VO]  > Scholder s Scholder, Klaus: Die Kirchen
und das WE Reich. Das Jahr der Ernüchterung 1934 Barmen und Kom Berlin
1985; besonders 102-118.159-219] (für die Reichsebene), VO! Mehlhausen IS Mehll-
hausen, Joachim: DiIie kın iffe des nationalsozialistischen Staates und die Herrschaft
der Deutschen Christen (1933—-1934) Besıier, Gerhard /Lessing, Eckhard RS Die
Geschichte der Evangelischen Kirche der Union. Irennung VO:!  . Staat und Kır-
che Kirchlich-politische Krisen. Erneuerung kirchlicher Gemeinschaft (1918—-1992).
Leipz1ig 1999 233-263] (für die landeskirchliche Ebene der Evangelischen Kirche der
Altpreufischen nıonN und Hey, Kirchenprovinz 6/-80 (für die ene der Kirchen-
Provınz Westfalen) SOWI1e eine AHAMNZEC eihe von regional- un ortskirchengeschicht-
lichen Einzeldarstellungen; einen gewIlssen Überblick über das Geschehen auf
kreiskirchlicher Ebene über mehrere Kirchenkreise bietet der Sammelband VO!  5 Geck,
Helmut Heg.) Kirchenkreisgeschichte un große Polhitik. Epochenjahre deutscher L5
schichte 1m Spiegel rheinischer und westfälischer Kreissynodalprotokolle
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ten muiıt sich, ass dem, W as sich auf der kreiskirchlichen ene ereignete,
schon bald keine besondere ufmerksamkeit mehr gewidme worden ist
ast gänzlich rlosch das Interesse daran, nachdem sich das deutschc  istli-
che Kirchenregiment 1mM November 1934 nicht länger 1m Amt halten konnte

und 111a sich danach 1n der kirchenpolitischen Auseinandersetzung Vel-
stärkt mıt mittelbar un unmittelbar staatlichen ingriffen und egle-
mentlierungen auseinanderzusetzen hatte.16 Die ektischen Entwicklungen
hatten Z olge, ass 5 VO 1933 erstmals se1it einer Spanne VO mehr
als acht Jahrzehnten unterblieb, ass die Verhandlungsniederschriften, die
ber die 1ın der ege jährlichen JTagungen der westfälischen eissynoden
aufgenommen wurden, nicht IsbaldZr ruck gebrac wurden.!/ Da die-

Verhandlungsniederschriften olglic LLIUT archivalisch erreichbar sSind,
en S1e in der territorialkirchengeschichtlichen orschung bisher auch
zumel1lst L1LLUT wen1g Beachtung gefunden.

Einen Beitrag Z.UT Schliefßung der diesbezüglich bestehenden 110 nach
einem Abstand VO einem dreiviertel Jahrhundert doch och erbringen
wollen, ist nicht LLUT einem formalen Bedürfnis ach Vollständigkeit g..
ScChulde Denn die Verhandlungsniederschrift der einz1gen Tagung der
Kreissynode Vlotho ıIn den onaten des deutschchristlichen Kirchenre-
giments 1mM TuUuC zugänglich machen, röffnet einen aussagekräftigen
IC auf die Ausstrahlun der Dortmunder Ereignisse VO März 1934
auf die kreiskirchlicher ene 1mM unmittelbaren heimatlichen Wirkungsfeld
arl ©C

Es zeigt sich, ass LrOTtZ des auf provinzlalkirchlicher ene schon
vollzogenen Bruches zwischen der sich formierenden ekennendenC
und den das Kirchenregiment eanspruchenden Deutschen Christen auf der
ene der Kreissynode och eın gemeinsames synodales irken VO  n Deut-
schen Christen un:! nichtdeutschchristlich Gesinnten gab denn die Ver-
handlungsniederschrift lässt erkennen, ass die der eissynode Vlotho

932/33 Berlin 2006 Recklinghäuser Forum Z.UT ‚eschichte VO  > Kir-
chenkreisen

dazu Hey, Kirchenprovinz 98-1 ZUT Einrichtung der inanzabteilungen 1m
Jahr 1935 zudem die detaillierte Untersuchung VO  5 Steinberg, Hans: Gerhard
TIThümmel und Se1ın Anteil der Entstehung der Finanzabteilun beim Evan el1-

17
schen Oberkirchenrat und den Konsistorien 934 /35 JWKG 81 (1988) 113-138
S0 die etzte im Druck erschienene Verhandlungsniederschrift über die 1a-
SunNng der Kreissynode Vlotho aus dem Jahr 1932 Exemplare sSind vorhanden in
der Bibliothek des Instituts für Westfälische Kirchengeschichte und der Universitäts-
und Landesbibliothek 1n Münster SOWI1eE der Deutschen Nationalbibhothek Le1p-
Z1g); das über die Tagung der Kreissynode Vlotho 1933 auf: genommeneProtokoll (vorhanden 1m Bielefeld 4,1 1—-12) wurde nicht mehr gedruckt;noch einmal bestätigt durch :eundliche Auskunft VO  D Herrn Wolfgang Günther, Lan-
deskirchliches Archiv Bielefeld, 11 Juniı 2007
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angehörenden, zahlenmäßig LLUT eine kleine Minderheit darstellenden
deutschchristlichen Synodalen (die Abstimmungsergebnisse der ynode
machen wahrscheinlich, ass LUr der sechs VO  x insgesamt mehr als
vlerz1g waren) nicht LLUT der ynode teilnahmen, sondern sich auch g_
SCH Beschlussfassungen 1mM ekenntniskirchlichen Sinn SPeITEN suchten
und sich miıt Nachdruck WeEe auch ohne Abstimmungserfolg für den
kirchenpolitischen Weg des Provinzialbischofs Bruno er einsetzten.!8

ugleic auf, ass zumindest der jederschrift ber die Ver-
handlungen der Kreissynode jeder eZzug auf die Bildung der Westfälischen
Bekenntnissynode unterblieb un LLUT auf das Geschehen auf der abge-
brochenen Tagung der „alten“ Westfälischen Provinzialsynode ezug g-
LLOILLINEINN wurde.!? DiIie VO Kreissynodalvorstand des Kirchenkreises Vlo-
tho formulierten und dann mıiıt grofßer ehrnel VO  a der Kreissynode ak-
zeptierten Beschlussvorschläge bringen das ekenntniskirchlich: Anliegen
in der kirchenpolitischen Situation ZWaT unumwunden ZU usdruck,
bleiben aber formal ALLZ auf dem en des erkömmlichen kirchlichen
Rechts; ausdrücklich wird betont, ass 111a der V U  > Präses och VOT der
„alten  4 Provinzialsynode März 1934 seiner Rede „Die eıt des Be-
kennens ist gekommen ”“ formulierten Rechtsposition beipflichtet, un!
nachdrücklich wird VOT dem Schaden gewWwarnt, den das (unrechtmäßige)
orgehen des deutschchristlichen Kirchenregiments Zolge hat; wird
aber eın vorläufiger der Sar endgültiger Irennstrich gegenüber diesem
Kirchenregiment SCZOHCH 1mM Gegenteil, die Kreissynode wird miıt ihrer
Beschlussfassung gerade och einmal bei diesem Kirchenregiment vorstel-
lig, dessen Ma{isnahmen Rechtsverwahrung einzulegen!?!

{ Dies steht iın einer Linıe der Beobachtung, ass Präses och die-
SE Zeitpunkt Ende März 1934 se1inerseılts eine kirchenpolitische
Spaltung der westfälischen Provinzialkirche zumindest cht forciert
enscheint.22 Das konnte er bei der Tagung seiner heimatlichen Kreissyn-

15 Protokaoll der Verhandlungen der Kreissynode Vlotho. Bad UVeynhausen, 19°  ®
LkA Bielefeld 4,1 1—12; Abdruck siehe unten.
Ebd

20 Koch, Karl]| Die eit des Bekennens ist gekommen! Eröffnungsrede Z Westfäli-
schen Provinzialsynode März 1934 1n Dortmund [ Flugblatt.] Essen [1934];
uch abgedruckt Brinkmann, Ernst/Steinberg, HanseLe Verhandlungsnie-
derschrift der aufßserordentlichen lTagung der Westfälischen Provinzialsynode
VO: Maäarz 1934 1M Auftrage des Landeskirchenamtes der Evangelischen Kirche
VO  5 Westfalen hg. Bielefeld 1976 7=16

21 Protokaoll der Verhandlungen der Kreissynode Vlotho. Bad UVeynhausen, 19  S
LKA Bielefeld 4,1 1—12; Abdruck siehe unten.

dazu Kampmann, Bekenntnissynode B
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ode unmittelbar auch schon deshalb nicht EUIL weil ihr cht teil-
ZSCNOMIMEN hat.29

uch diesen Umstand Se1INn Fernbleiben VO  > dieser ynode wird INa
als nicht zufällig ansehen dürten An sich hätte Ja als dem Superin-
tendenten deren Einberufung und el  g oblegen.““ och durch die
ihn verfügte einstweilige Zurruhesetzung esa och die als Superin-
tendent WI1e als Pfarrer zukommenden Rechte un! iıchten bei einer rein
ftormalrechtlichen Betrachtun: aus deutschchristlicher Perspektive
diesem Zeitpunkt nicht mehr; die ynode WarT da ohne Superintendent
11rC den Synodalassessor, den 1in der Kirchengemeinde Gohfeld 1mM Pfarr-
bezirk ittel tätıgen Pfarrer Frıitz Vethake,? leiten. Damıuit konnte
die Rechtmäfßigkeit der Einberufun: der Kreissynode se1itens des deutsch-
christlichen Kirchenregiments formal eın Einwand rhoben werden un
auch die Beschlussfassung der Kreissynode 1M Nachhinein nichtaCfür
nichtig rklärt werden.

DIe Beachtung dieser Formalien macht eutlıc. ass 11a dem deutsch-
christlichen Unrecht se1ıtens der 1MmM Entstehen begriffenen ekennenden
Kirche chtar muıt einer eigenen un eigenwilligen Rechtsdeutung
und Rechtssetzung begegnete, sondern auf die Wahrung des bis ZU

März 1934 geltenden Rechts achtete. Dass die ekennende Kirche nicht
bei dieser Posıtion stehen 1e un! ass insbesondere auch Präses arl
och sich später nicht gescheut hat; sich eigenständig kirchliches ec
nehmen und olches ecCc setzen,%6 steht auf einem anderena für
den März 1934 ist 1eSs5 jedenfalls och nicht konstatieren.

Bemerkenswert ist schliefslich, ass aus dem Gang der Beratungen der
OtNOer Kreissynode V U März 1934 selbst die Formulierung eines
Antrages entsprang, der ohne eu un Einschränkung die Wirklichkei

arl och ist der iste der anwesenden 5Synodalen nicht vermerkt; Protokall der
Verhandlungen der Kreissynode Vilotho. Bad Ueynhausen, 1934 Bielefeld
4,1 1—12; Abdruck siehe unten.

(7) WKO „Der Superintendent beruft die 5Synode, eröffnet und schlie{st die
Tagung, leitet die Verhandlungen, ]u Noetel, Die Kirchenordnung für die
evangelischen Gemeinden der Provınz Westfalen und der Rheinprovinz VO: No-
vember 1923 mıiıt Erläuterungen ne! Ergänzungsbestimmungen 1 Anhang ort-
mund 1928 FE
Bauks, Pfarrer 524, Nr. 6499

dazu Kampmann, Jürgen: Abendzeit Erntezeit des Lebens: arl Kochs eichen-
stellungen nach dem /weiten Weltkrieg. In: Kampmann, Jürgen Hg.) arl och.
Pfarrer, Superintendent und Präses Aus dem Kirchenkreis Vlotho. Dankgabe des
Kreissynodalvorstandes des Kirchenkreises Vlotho ZUT Verabschiedung VO]  S Christof
Windhorst aus dem Amt des Superintendenten (O)ktober 2004 Bad e useln
2004 Theologische Beiträge aus dem Kirchenkreis Vlotho 15] dort 96-
103
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des kirchenpolitisch spürbaren Drucks und dessen Wirkung Z.UT Sprache
brachte, indem darın VO einem „aufkommenden Denunziantentum“-”“ und
der Gefahr, ass „nicht Sanz feste Charaktere” sich dadurch1 Inhalt ihrer
Verkündigung des Evangeliums beeindrucken ließen, die Rede war.?2/ Den
Synodalen WarTr bewusst, ass S1e unter behördlicher obachtung standen;?8
S1eensich davor aber offenkundig nicht weggeduckt, sondern den Sach-
verhalt eım Namen genannt.

Der Beschlussfassung der ynode, Rechtsverwahrung einzulegen hin-
sichtlich des Vorgehens gegenüber arl Koch, wurde umgehend entspro-
chen: och Tage der Synodaltagung fertigte azu der kriba der ynode,
der Exteraner Pfarrer Heinrich Brünger,“ VO handsc  iftlichen Protokall
ber die Synodaltagung eine maschinenschriftliche Abschrift an,° die dann
dem Evangelischen Oberkirchenrat erın übermittelt wurde un die 1ın
dessen en bis Z Gegenwart erhalten ist.>!

Der aufserordentlichen Tagung der Kreissynode Vlotho VO März
1934 folgte dann bis ZU Ende der nationalsozialistischen Zeit eine welıtere
Zusammenkunft dieser ynode mehr:; für mehr als eın ahrze. musste
also auf eine ın kirchenrechtlic geordnetenenverlaufende Synodal-
arbeit verzichtet werden; es kam lediglich der ersammlung eiıner Be-
enntniskreissynode Maı 1936, die aus Abgeordneten der (Gemein-
den gebi  e wurde;°* ferner wurden später sogenannte ‚”  mtlıche TES-
bytertagungen” auf Kirchenkreisebene einberufen SAr März 1941,

Februar 1942 SOWI1E Zu 16 bzw. 23 Maı 1943 3

Protokall der Verhandlungen der Kreissynode Vlotho Bad Veynhausen, 1934
Bielefeld 4,1 i  N

285 dazu Bremme, Kreuz sSamıt Anm. (S O/ 138)
29 Bauks, Pfarrer 6 J Nr. 8272

Protokall der Verhandlungen der Kreissynode Vlotho. Bad UVeynhausen, 1934
Maschinenschriftliche Abschriüft. EZA Berlin 776586 DPfr. Brünger hat die Richtigkeit
der Abschrift noch mıiıt atum VO: Maärz 1934 mit seliner Unterschrift un dem
Abdruck des S1e els der Kirchengemeinde Xtier (Umschrift des Siegelbildes: gp'  -
1U E  RIENSIS”) beglaubigt.

271 EZA Berlin 7/6586
57 Verhandlungsniederschrift Bekenntniskreissynode Vlotho. Bad Veynhausen,

1936 Bielefeld 4,1 1—13
die zugehörigen Unterlagen 1mM Bielefeld 4,1 1—31; die die Presbytertagungen

des Jahres 1943 betreffenden Quellen sSind ediert 11 Kampmann, Jürgen Hg.) I die
Amtlichen Presbytertagungen 1mM Kirchenkreis Vlotho unter Leiıtung VO:  > Superinten-
dent arl och. In Kampmann, Jürgen He:;) arl Koch. Pfarrer, Superintendent un
Präses AUs dem Kirchenkreis Vlotho. Dankgabe des Kreissynodalvorstandes des Kır-
chenkreises Vlotho Z.UTXT Verabschiedun VO  - Christof Windhorst aus dem Amt des
Superintendenten Oktober 2004 Bad Qeynhausen 2004 Theologische Be1l-
trage aul dem Kirchenkreis Vlotho 15] 52-90
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Protokall der Verhandlungen der Kreissynode Vlotho
Bad Oeynhausen, 28 prı 1934

I1kA Bielefeld 4,1 Ta  D Handschriftliche Ausfertigung. Maschinenschriftliche
schrift: E7Z7A Berlın 7/6586 Die folgende Wiedergabe der Verhandlungsnieder-
schrift richtet sıch nach der handschriftlichen Ausfertigung.

Bad Oeynhausen|,] 28 März 1934

Protokall!

I ie Kreissynode Vlotho versammelte sich heute auf inladung des Syn-
odalassessors Pfarrer ethake-Wittel einer aufßerordentlichen agung 1mM
Evanglelischen Gemeindehause (Walderseestr[afße]), 1/7 Uhr Nachmlittags].
Es anwesend:

Vom Synodalvorstand|[:
Der 5Synodalassessor Pfarrer ethake—-Wittel Gohfeld)

2) Der stellvertretende Synodalassessor astor Ohly>**-Eidinghausen
Der Skriba Plastor| Brünger-Exter,
Der Vorstandsälteste Herr Droste-Veynhausen,
Der Vorstandsälteste Herr Nolting-Gohfeld.

aus den Gemeinden:

Fidinghausen flarrelr sliehe|] olben]| Abgeordneter: Kirchmleilst{elr Hagemeıer
Eisbergen Pflarreir Wessel° Glemeinde|V{er|Ol[rdneter]| Hartmann
Exter sliehe olben]| Presb[yter] er
Gohfeld Pflarreir Stieghorst>® Presb[yter Rolfsmeyer

flarreir s!iehe| olben] | — |
Hausberge Pflarreilr Blodau G[emeinde|V{er|Ol[rdneter| Wedemeyer

Pflarreilr Lohmann?37Holtrup
Holzhausen arreir Rocke®ß8

35
Bauks, Pfarrer 370, Nr. 4597
Bauks, Pfarrer 5D0, Nr. 6831

37
Bauks, Pfarrer 494 fl Nr. 6130

38
Bauks, Pfarrer 303, Nr 3504
auks, Pfarrer 5103, Nr. 411
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Lohe Pflarreir Ostermann®? G{emeinde|V{er|Olrdneter] CNOT-
anı

en arrer| Anemüuüller40 KirchmlÄeister]| Ööhrmann
UVeynhausen Presbi[yter] üller

Rehme Pflarrer]|] Hoppe*#! 70R 9.  G[emeinde]V[er]O[rdneter]42 Schormann
Pflarreir Kuhlo43

Valdorf flarreilr Oberwelland44 G{emeinde|V{er]Ol[rdneter] Wind
Pflarreir Busse4> Kirchml{eister Schermeier

eım Pflarreir Kirchmleister]| Buschmalnn]
Vlotho Sti.] Joh{annis]

Pflarreir olthaus47 KirchmlÄeister]| engeler
Vlotho Stl:] Steph{an

Pflarreir v{ion] awel[-|
kammingen Kirch[meister| Niedergerke

olmerdingsen
flarrelr Dustmann4® Presbiyter] einkensmeyer

Wittekindsho
flarreir Brünger 1149 — [/]

Fachvertreter:

Relligions-]Lehrer höhleren] chulen Studiendir[ektor eıder
Relligions-]Lehrer mittlieren] chulen: Frläullein] DPeters
Relligions-]Lehrer Volksschulen Rektor intl-Werste

Lehrer Ellermann-Hausberge
UOrganisten Hauptlehrer Wehmeyer-Exter,
5SOKirchliche Liebestätigkeit: Wirtsch[afts-]Insp[ektor] Stahl-—

Wittekindsho

Bauks, Pfarrer 372 Nr. 4622

41
Bauks, Pfarrer 8/ Nr. 104
Bauks, Pfarrer 221 Nr. 2813
Gestrichen: TES|
Bauks, Pfarrer 285, Nr 357/()
Bauks, Pfarrer 368, Nr 4576
Bauks, Pfarrer 7 f Nr. 032
Bauks, Pfarrer 1T7 Nr 1474
Bauks, Pfarrer 269, Nr 3305
Bauks, Pfarrer 108, Nr. 1389
Bauks, Pfarrer 64I Nr 823

50 Gestrichen: Frele.
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Miıt beratender Stimme

astor Eckart>1-Wittekindsho:
Plastor] Bartels”-Oeynhausen
astor Wehr>—-Vlotho
astor Schümer**-Eidinghausen
Plastor] Ossenbühl>>—-Rehme

47 stimmberechtigte Mitglieder sind da, fehlen.

e och nicht vereidigten Mitglieder egten das eli0bnıs ab

Der Vorsitzende verlas die Verfügung des Reichsbischofs VO21.3.1934, welche
folgendermaißsen autete:

Der Reichsbischof Berlin-Charlottenburg, dien]
als Landesbischo Jebensstr[aße]
Auf TUnN! meılner Verordnun ber die Versetzung ulnd|] s{0] wleiter]| VO

Februar 1934 196 Versetz‘ ich Sie hierduch mıt sofortiger irkung Ihrem
Amt als Pfarrer und Superintendent den einstweiligen Ruhestand 1 )as Evan-
gelische Konsistorium 1n Münster ist eauftragt, das eıitere Festsetzung
und Zahlbarmachung des Ihnen zustehenden Wartegeldes veranlassen.

An Herrn Superintendenten Der Reichsbischo als Landesbischof
Koch Bad Oeynhausen in] Viertretung] gez Heinrich Oberheid>7

51 Bauks, Pfarrer FEL Nr. offenbar fehlerhafte Schreibweise des Namens; rich-
Ug: Eckhardt; Bauks
Bauks, Pfarrer ZT, Nr 261

ö3 Bauks, Pfarrer 54() f/ Nr 6/13
54 Keine Angabe bei Bauks
55 Bauks, Pfarrer S71 Nr. 4612

//1 Kıirchliche mitsträger können hbis auf welteres durch den Landesbischof 1n den
einstweiligen Ruhestand versetzt werden, W e die Voraussetzungen für 1ne Verset-
ZUN: vorliegen, eiIne erspriefßliche Wirksamkeit des kirchlichen mitsträgers
derer Stelle fürs erste jedoch nicht erwartet werden kann. Verordnung über die
Versetzung den einstweiligen Ruhestand und Beurlaubung kirchlicher mtsträger.
Vom Februar 1934 Kirchliches Gesetz- un: Verordnungs-Blatt Nr. 2I

Februar 1934 f/ 1ta:
Zum Wirken Heinrich Oberheids der Seite VO)]  5 Reichsbischof Ludwig Müller die
detaillierte Untersuchung VO:  > Faulenbach, Heıiner: Fın Weg durch die Kirche. Hein-
rich Josef Oberheid Köln 1992 SVRKG 15] 5-12
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Der Vorsitzende, 5Synodalassessor Vethake, verlas dann einen VO Synodalvor-
stande vorbereiteten rag in Absätzen.erjeden der Absätze fand eiINe
ausgiebige Aussprache un eiINe besondere Abstimmung STa 1/ ]
Der Absatz autete:

//1 Die einer aufßserordentlichen Sitzung versammelte eissynode Vlotho
erklärt, da{fs ach WI1e VOT der bisherige Superintendent och ihr volles Ver-
trauen hat, un! dafs S1e Kechtsverwahrung die nthebung VO seinem
Amte einlegt.”
Dieser ntrag wurde mıt 36 Stimmen ANSCNOMHMUNEN.

Eın egenantrag des Direktors eider, der 1 wesentlichen vorschlug, auf
eine Stellungn  e Z|Ur Zieit| verzichten, War damit erledigt.
Der Absatz autete:

gr >Synode hält iın Luthers Kirche für untragbar, WE eın Geistlicher SE1INES
Amtes Setz wird, weil 1n Ireue seın iın Gottes Wort gebundenes
(Gewissen gehandelt hat. ynode hält umsomehr für untragbar, als auch S1e
der Rechtsauffassung beitritt, die Präses och auf der Westfälischen Provin-
zialsynode März 1934 1n seiner Eröffnungsrede»®8 vertreten hat“”

Dieser ntrag wurde mıt 37 Stimmen aANngCNOMMEN.

59]Der Absatz autete unter Einfügung eINes 1mM Laufe der Besprechun bean-
tragten Zusatzes:

1 13) In der heutigen völligen Rechtlosigkeit des Pfarrerstandes, WI1e S1€e auch
darın sichtbar wird, da{fs Pfarrer ynode Koch, astor Blodau-
Hausberge, un: Plastor vion] awel-Rammingen-Vlotho) versetzt609 blel-

Koch, arl I die elit des Bekennens ist gekommen. Brinkmann, Ernst/Steinberg,Hans Hgg.) Die Verhandlungsniederschrift der aufserordentlichen Tagung der
Westfälischen Provinzlalsynode VO Maärz 1934 1mM Auftrage des Landeskir-

chenamtes der Evangelischen Kirche VO)]  D Westfalen hg Bielefeld 1976 746
estrichen: 3)
Dies War geschehen auf KRechtsgrundlage einer Verordnung des Landesbischofs VO

Februar 1934: E Geistliche können bis auf weiıiteres Interesse des Dienstes durch
den Landesbischof AaUs dem VO)] ihnen bekleideten Pfarramt 1n eın anderes Pfarramt
Versetz werden. Gegen die Versetzung findet eın Einspruch nicht Die Verset-
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zliehungs]w[eise] 1/ Iden Ruhestand Versetz sind, ohne überhaupt gehört
se1n, sieht die ynode eine schwere efahr für die Kirche Die ständige Unsı1ı-
cherheit des Pfarrerstandes und eın aufkommendes Denunziantentum ring)
für nicht gaANZ feste Charaktere die freie Verkündigung des Evangeliums
Gefahr Ihe Versetzung un! Einsetzung der Pfarrer ohne Befragung der (6-
meinden wird das Interesse der (jemeinden kirchlichenenschwächen,
auch mufs darunter die auf persönliches Vertrauen gegründete Seelsorge Scha-
den nehmen.

Dieser ntrag wurde muiıt 3 Stimmen AUNSCHOILLLECLL

Danach wurde die Synode Uhr geschlossen.
Darauf wurde 1es5 Protokall VO Synodalvorstande unterzeichnet.

Bad Ueynhausen, den 28 März 1934

Der Synodalvorstand:
Vethake arre r Synodal-Assessor
Brünger, Pfarrer, kriba
OUOhly, Pfarrer, stellv[ertretender|] 5Synodalassessor
Droste
(9)

ZUM erfolgt unter Gewährung der gesetzlichen Umzugskosten.” Verordnung über die
Versetzung VO:  Z Geistlichen Interesse des Dienstes. Vom Februar 19  B Kirch-
liches Gesetz- und Verordnungs-Blatt 58 (1934) Nr. AA Februar 1934
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